für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 39. 


Marienburg, den 14. Mai 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 13. Mai 1904. 
Die Magiſträte und Gemeindevorſtände werden erſucht, 
den in Spalte 9 der untenſtehenden Nachweiſung angegebenen 
Betrag an Kreisabgaben für das Rechnungsjahr 1904 
in vierteljährlichen Raten in den Monaten Mat, Auguſt, 
November und Februar an die Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt 
abzuführen. Es wird hierbei folgendes bemerkt: ; 
1. Der Kreisabgaben⸗Veranlagung iſt der Geſamtbetrag 
des Soll⸗Aufkommens der ſtaatlich veranlagten Steuern (Ein⸗ 


kommen⸗, Grund⸗, G:bäude-, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer) und 
der Betrag der auf Grund des § 74 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1891 zu den fingirten Sätzen von 
2,40 % und 4 % veranlagten Einkommen von 420 % bis 
einſchließlich 900 % zu Grunde gelegt. 

2. Die von den Geiſtlichen, Elementarlehrern, Militär⸗ 
perſonen pp. zu zahlende Einkommenſteuer, ſoweit ſolche von 
dem Dienſteinkommen zu entrichten iſt, iſt von dem Steuerſoll 
der in Betracht kommenden Gemeinden abgeſetzt. 

3. Bezüglich des Dienſteinkommens der Beamten iſt das 
Geſetz vom 11. Juli 1822 berückſichtigt. 


Nach weiſung 
über die Kreisabgaben⸗Veranlagung für 1904. 


2 3 . 8 8 N 
8 S e Abgang Das der Davon find 
8 88 885 Hierzu die an Steuern 76 
5 Namen ED = ee: Steuern der Zugang Abgang Deb 1 5 
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„%% FF 
1 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 8 l 9 
1] Altebabke 124563 — — 375 Ser 54 — 1195038 1076— 
2| Altenau 131011 — — — — — 5 131011 1179 — 
3| Altendorf 1406 85 —_ — — — 32 — — — 1374.85 1237 — 
4 Altfelde 7070/83 2336 — — — 116/25 24640 904418 8140 — 
5 Altmünſterberg 3480055 — — — — 70 — 31 — 337955 3041 — 
6 Altroſengart 1615/69 — — — — — — — — 1615/69 1454— 
7| Altweichſel 2840043 . — — 29167 21— 2789076 2511| 
8| Auguſtwalde 127069 — — — — 12/75 30.— 122794 1106— 
9 Baalau 77291 — — — — 950 — — 76341 687 — 
10] Baarenhof 171478 — — — — — — 16 — 169878 1529 — 
11] Bärwalde 1840/95 — — — — 2917 9 — 1802178 1622 — 
12] Barendt 427757 — — 5 150183 176— | 3950/74 3556 — 
13] Beyershorſt *I 6(— — — 127549 1148 — 
14 Bieſterfelde 156640 I — — 22 — 16— | 152848 1375 — 
15| Blumſtein 1694.06 — — — — 28— 41,60 162446 1462 — 
16 Brodſack 190772 „ — — 11/67 9 — 188705 1698 — 
17] Bröske 3956149 — — — — 1075 9.— 3936174 2543.— 
180 Brunau 370283 an 26— — — 25 — 3703/83 3334 — 
19] Campenau 4518/85 58—: — — 2650 39— | 4511/35 4060 — 
20 Cronsneſt 2085/37 4 — — — 9.— 12 — 2068137 1861— 
21] Damerau 340390 FF 34.25 — — 21. — 341715 3075 — 
21] Dammfelbe EN PD 5— 44 — 1338025 1204 — 
23 Eichwalde 269794 8 2892 — — 21 — 2705/86 2435 — 
24| Eſchenhorſt 2187 23 24 — 67a], — | 36— | 218198 1964 — 
25 Fiſchau 3606 32 240 3250| — — 282— | 335922 3023 — 
26| Fürſtenwerder 527641 — — 19 — — — 280.— 5015/41 4514— 
27] Gnojau 38513999 — | — — 31 — 183.— 363739 3274 
28] Grunau 399792 „5 284133 81040 | 3653119 3288 — 
29 Halbſtadt 12048 g — —| — — 23 — 34— 1147183 1033| — 
30 Herrenhagen 851110 — — — — 1550 5 835060 752.— 


Heubuden 
Hohenwalde 
Holm 
Hoppenbruch 
Jankendorf 
Jonasdorf 
Irrgang 
Schl. Kalthof 
Kalteherberge 
Kaminke 
Katznaſe 
Klakendorf 
Klettendorf 
Königsdorf 
Pr. Königsdorf 
Kuckuck 
Küchwerder 
Kunzendorf 
Ladekopp 

Gr. Leſewitz 
Kl. Leſewitz 
Leske 

Gr. Lichtenau 
Kl. Lichtenau 
Ließau 
Lindenau 
Lindenwald 
Markushof 
Marienau 
Mielenz 
Mierau 

Gr. Montau 
Kl. Montau 
Neukirch 
Neumünſterberg 
Neunhuben 
Neuteicherhinterfeld 
Neuteicherwalde 
Neuteichsdorf 
Niedau 
Notzendorf 
Orloff 
Orlofferfelde 
Palſchau 
Parſchau 
Parwark 
Petershagen 
Pieckel 
Pietzkendorf 
Platenhof 
Pletzendorf 
Pordenau 
Prangenau 
Pruppendorf 
Rehwalde 
Reichfelde 
Reichhorſt 
Reimerswalde 
Reinland 

Pr. Roſengart 
Roſenort 
Rothebude 
Rückenau 
Sandhof 
Schadwalde 
Scharpau 
Schlablau 
Schönau 
Schöneberg 
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Kopf wie vor ſte hend. 


2458 


2688 
1519 
801 
3354 
672 


1896): 


961 
3820 
854 
523 
2518 
6898 
2584 
625 
1103 
2199 
4623 


99 


67 


8 


57 


318 


SEE 


Kopf wie vorfiehbend 


100 Schönhorſt 3825/82 2140 
101 | Schönſee 4676.72 — — 
102 Schönwieſe 310334 — — 
103 | Schwansdorf 3141015 9 — 
104 | Simonsdorf 3307 41 — — 
105] Sommerau 1395 33 240 
106 | Sorgenort 501/18 — — 
107 Stabtfelde 129171 — — 
108 Stalle 264907 6.— 
109 | Stobbendorf 1216/95 — — 
110 | Tannſee 4911117 — — 
111 | Thiensdorf 1252083 — — 
112 | Thiergart 3967156 67 — 
113 | Thiergartsfelde 223517 9 — 
114 | Thörichthof 227735 — — 
115 | Tiege 5288065 — — 
116 | Tiegenhagen 4208025 — — 
117 | Tiegenort 2146,66 146 — 
118 | Tragheim 2156162 — — 
119 | Tralau 2407165 — — 
120 | Trampenau 2236173 — — 
121 Trappenfelde 1148039 — — 
122 | Vierzehnhuben 87870 — — 
123 | Vogelſang 808880 — — 
124 | Vogtei 323188 — — 
125 | Warnau 3556194 — — 
126 | Wengeln 165923 — — 
127 [ Wengelwalde 778027 — — 
128 | Wernersdorf 3866.48 — — 
129 | Wiedau 595/95 — — 
130 | Marienburg 97513038 7653.— 
131 Neuteich 18561041 3200— 
132 | Tiegenhof 24406097 519/20 
Nr. 2. Ein in neuer Zeit vorgekommener Fall gibt 


mir Anlaß, darauf aufmerkſam zu machen, daß die Polzeibe⸗ 
hörden verpflichtet find, zur Ermittelung vermißter 
Perſouen hilfreiche Hand zu bieten. Werden Anträge 
auf Nachforſchungen nach ſolchen Perſonen von legitimierten 
Angehörigen geſtellt, ſo iſt ihnen ſofort zu entſprechen, falls 
nicht etwa die zur Begründung des Antrages vorgebrachten 
Tatſachen hinſichtlich ihrer Richtigkeit begründeten Zweifel unter⸗ 
liegen, oder andere Umſtände ein amtliches Eingreifen einſtweilen 
untunlich erſcheinen laſſen. Aber auch in dieſen Fällen iſt 
nicht ohne weiteres endgültige ablehnende Anwort zu erteilen, 
die leicht zu Mißdeutungen Anlaß geben könnte, ſondern es 
ſind zunächſt mit möglichſter Beſchleunigung die zur Aufklärung 
des Sachverhalts erforderlichen oder die ſonſt geeigneten Schritte 
zu tun. Daß dies geſchieht, iſt den Antragſtellern zu eröffnen. 
Die Polizeibeamten haben ſich den hilfeſuchenden Perſonen 
gegenüber eines dienſtbereiten Entgegenkommens zu befleißigen. 
Werden Anträge jener Art einer unrichtigen Stelle (Bureau, 
Einzelbeamter u. drgl.) angebracht, ſo ſind ſie nicht etwa ohne 
weiteres unter Berufung auf die Unzuſtän digkeit abzuweiſeu, 
ſondern es find die Antragfteller über die zuſtändige Stelle zu 
belehren und letztere iſt von dem Vorkommnis in Kenntnis 
zu ſetzen. 8 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, die Polizeibehörden 
des dortigen Bezirks gefälligſt hiernach mit Weiſung zu verſehen. 
Berlin, den 17. Dezember 1903. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. v. Hammerſtein. 
An den Herrn Regierungpräſidenten zu Danzig. 
Marienburg, den 5. Mai 1904. 
Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß teile ich den Ortsbehörden 
des Kreiſes zur Kenntnisnahme und Beachtung mit. 


Nr. 3. Marienburg, den 11. Mat 1904. 
Die ſchon früher hervorgetretene Unſitte der Fütterung 
der Schweine mit Fiſchen hat ſich in dieſem Jahre in 


er 49 50 33060 374512 3371 — 
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— — 917075 175480 | 2225362 20028 — 


Folge des ſehr ergiebigen Breitlingsfanges in der Oſtſee be- 
ſonders ſtark fühlbar gemacht. Obgleich die Schweine das 
Fiſchfutter gern aufnehmen und hierbei auch gut gedeihen, iſt 
dasſelbe doch als ein ſehr unzweckmäßiges Futtermittel anzu⸗ 
ſehen, weil durch die Aufnahme desſelben dem Fleiſch und 
Fett ein mißfarbenes Ausſehen und ein fiſchiger und traniger 
Geruch und Geſchmack gegeben wird, welcher oft ſo erheblich 
iſt, daß er die Genußtauglichkeit des Fleiſches und Fettes aus⸗ 
ſchließt. In vielen anderen Fällen wird das Fleiſch pp. hier⸗ 
durch ſtark minderwertig, da der Geſchmack weſentlich beein⸗ 
trächtigt wird. In den Fällen, in denen Fiſchigkeit in höherem 
Grade vorhanden iſt, kann durch die Fleiſchbeſchauer die Aus⸗ 
ſonderung des Fleiſches aus dem freien Verkehr angeordnet 
werden, in den Fällen geringern Grades wird dies jedoch oft 
nicht möglich ſein, namentlich dann, wenn das Fleiſch und 
Fett ihr normales Ausſehen noch nicht verloren haben und dem 
nach dem Schlachten erkalteten, rohen Fleiſch pp. ein abnormer 
Geruch nicht anzumerken iſt, dieſer pflegt oft erſt beim Kochen 
oder Braten aufzutreten. Es liegt daher nicht nur im 
Intereſſe der Fleiſcher, ſondern auch des fleiſchkonſervierenden 
Publikums, daß die Schweinebeſitzer auf die nachteiligen 
Folgen der Fütterung der Schweine mit Fiſchen hinge⸗ 
wieſen werden. 

Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich, in 
geeignet erſcheinender Weiſe darauf aufmerkſam zu machen, 
welche Folgen die Fütterung der Schweine mit Fiſchen nach 
ſich zieht und vor dieſer Fütterungsart zu warnen. Hierbei 
iſt darauf hinzuweiſen, daß das Fleiſch fiſchiger Schweine ein 
verdorbenes Nahrungsmittel im Sinne des § 10 des Nahrungs⸗ 
mittelgeſetzes darſtellt und daß der bedingungsloſe Verkauf 
oder das Feilhalten desſelben den Verkäufer ſtraffällig 
machen kann. 


Nr. 4. Marienburg, den 4. Mat 1904, 
Der Königliche Oberregierungsrat Pierſig zu Danzig iſt 
mit der Vertretung des zur Zeit beurlaubten Dirigenten 


der Finanzabteilung bei der Königlichen Regierung in Danzig, 
Oberregierungsrates Buhlers betraut worden und nimmt bis 
auf Weiteres auch die Geſchäfte des Vorſitzenden der für den 
Regierungsbezirk Danzig gebildeten Einkommenſteuer⸗Berufs⸗ 
kommiſſion wahr, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringe. 


Nr. 5. Marienburg, den 9. Mat 1904. 
Es ſiad gewählt und beſtätigt 
1. zu Gemeindevorſtehern: 
a) der Hofbeſitzer Johann Peters in Rehwalde, 
b) der Gutsbeſitzer Heinrich Fröſe in Bieſterfelde, 
2. zu Schöffen: 
a) der Hofbeſitzer Johannes Epp in Schloß Kalthof, 
b) der Hofbeſitzer Adalbert Moldenhauer in Sommerau, 
3. zu ſtellvertretenden Schöffen: 
der Beſitzer Samuel Manske in Scharpau. 


Nr. 6. Martenburg, den 6. Mai 1904. 

Der Stationsarbeiter Ernſt Didszogeit in Ließau iſt zum 
Gemeindediener und Vollziehungsbeamten für die Ge⸗ 
meinde Ließau beſtellt, beſtätigt und vereidigt worden 


Nr. 7. Marienburg, den 6. Mai 1904. 
Die Durchſchnittsmarktpreiſe in Marienburg haben 
im Monat April d. Js. betragen 


a.-für 100 kg Weizen 18,87½ 4 
b. 7. 7 7 Roggen * 14,.— 7 
% ũœ .. 13,20 „ 
d. 77 7 7 Hafer 2 13,12 ½ " 
en 7 7 Erbſen 8 16,50 5 
f. „ „ „ Eß⸗Kartoffeln 7,.— „ 
g. 77 7 [23 Richtſtroh 2,80 * 
h. „ „ „ Krummſtroh 2240 
1. * 1 77 Heu 2 4,15 7 
Nr. 8. Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, ſowie der 88 137 
und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Provinzialrats 
für den Umfang der Provinz Weſtpreußen folgendes verordnet: 

Für die Monate Juni und Juli dieſes Jahres treten die 
Beſtimmungen des § 14 der Poltzeiverordnung über den Ver⸗ 

9. März 1902 
kehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Abril 1903 außer Kraft 
und werden für die gleiche Dauer durch folgende Vor⸗ 
ſchriften erſetzt. 

§ 1. Jedes nicht in der Provinz Weſtpreußen regiſtrierte, 
der Beförderung von Perſonen dienende Kraftfahrzeug, welches 
vorübergehend in der Provinz Weſtpreußen verwandt wird, 
muß mit einem polizeilichen Kennzeichen verſehen fein, welches 
aus den Buchſtaben G. B. und einer Erkennungsnummer beſteht. 

§ 2. Das Kennzeichen (8 1) iſt auf weißem Grunde 
in ſchwarzer 12 em hoher und im Grundſtrich 2 em ſtarker 
Schrift an der Rückſeite des Fahrzeugs nach außenhin an leicht 
ſichtbarer Stelle in kreisrunder Form entweder auf der Wandung 
des Fahrzeugs ſelbſt oder auf einer mit dieſem durch Schrauben 
mit verſenkten Köpfen verbundenen Tafel mit möglichſt glatter 
Oberfläche anzubringen. 

Die Buchſtaben müſſen über der Erkennungsnummer 
ſtehen. Der Abſtand zwiſchen den Buchſtaben, zwiſchen dieſen 
und der Erkennungsnummer ſowie zwiſchen den einzelnen 
Ziffern der Erkennungsnummer muß 2 cm betragen. 

Die Anbringung von Verzierungen auf dem weißen 
Grunde und an dem Kennzeichen (S 1) iſt unzuläſſig. 

Während der Dunkelheit iſt das Kennzeichen zu beleuchten. 

§ 3. Von der Verpflichtung zur Führung des Kenn⸗ 
zeichens (§ 1) ſind ſolche Kraftfahrzeuge befreit, welche nach 
Maßgabe der polizeilichen Vorſchriften in demjenigen preuß. 
Verwaltungsbezirke oder in demjenigen deutſchen Bundesſtaate, 
wo ſie regiſtriert ſind, mit einem polizeilichen Kennzeichen ver⸗ 
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ſehen find, welches aus einem beſonderen Merkmal zur Be⸗ 
zeichnung des Verwaltungsbezirks oder Bundesſtaats und einer 
Erkennungsnummer beſteht. 

8 4. Außer dem Kennzeichen ($ 1) dürfen andere Be⸗ 
zeichnungen, auch wenn ſie in der Heimat des Kraftfahrzeugs 
vorgeſchrieben ſind, nicht geführt werden. 

$ 5. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 / oder Haft bis zu 
14 Tagen beſtraft. 

Danzig, den 29. April 1904. 

Der Ober⸗Präſident. gez. Delbrück. 
Marienburg, den 11. Mai 19u4. 

Vorſtehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffent⸗ 

lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 9. Marienburg, den 6. Mai 1904. 

Den Ortspolizeibehörden des Kreiſes wird in den nächſten 
Tagen je ein Eremplar des Kursbuches für die Gefangenen⸗ 
wagen zum Dienſtgebrauch zugehen. 


Nr. 10. Marienburg, den 9. Mai 1904. 
Neuausbrüche von Schweineſeuche 
Kreiſe e Namen der Eigentümer. 


Gutsbezirke 


Schwetz Skarszewo Gutsbezirk 

Schwetz Heinrichsdorf Gaſtwirt Heck 

Roſenberg Muntig Rittergut 

Roſenberg Michelau Gutsbezirk 

Graudenz Abbau Rehden Beſitzer Wieſe 

Dt. Krone Zützer Mühle Arbeiter Siewert 

Graudenz Böslershöhe Gutsbezirk 

Graudenz Stadt Graudenz Bäckermeiſter Tauporn 

Graudenz Seehauſen Domäne 

Schwetz Marienhöhe Gutsbeſitzer Gamm 

Schwetz Beckerſitz Kätner Gerke 

Schwetz Bremin Gutsſchmied Klawonn 

Marienburg | Altfelde Molkereipächter Witt 

Thorn Koryt Gaſtwirt Strobel 

Thorn Hermansdorf Beſitzer Sally Leyſer 
Erloſchen iſt die Seuche in 

Schwetz Julienhof Anſiedler Schlotke 

Schwetz Klunkwitz Gutsbezirk 

Roſenberg Wolfsdorf Gemeindevorſteher Wielk 

Dt. Krone Zützer Beſitzer Weiher 

Danz. Nied. Freienhuben Amtsvorſteher Fröſe 

Graudenz Adl. Neumühl Gutsbezirk 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ni. Eine Decke iſt hier als auf der Ließauer 
Chauſſee gefunden abgegeben worden. Dieſelbe kann vom 
Eigentümer in Empfang genommen werden. 
Gr. Lichtenau, den 1. Mai 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Der Inſtmann Johann Jaſchinski, geboren 
den 14. März 1871 zu Schönwarling Kreis Danziger Höhe, 
hat ſich aus Gr. Lichtenau entfernt und entzieht ſich der Für⸗ 
ſorgepflicht ſeiner Familie. 

Die Polizeibehörden und Herrn Gendarmen werden erſucht, 
ſobald ihnen über den Aufenthalt des Genannten etwas bekannt 
wird, hierher Nachricht zu geben. 

Gr. Lichtenau, den 6. Mai 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Das unter Nr. 197 vom hieſigen Amte auf 
den Namen Bertha Steutzel am 16. November 1900 aus⸗ 
geſtellte Dienſtbuch iſt angeblich verloren und wird daher 
für ungiltig erklärt. 

Wernersdorf, den 8. Mai 1904. Der Amtsborſteher. 


— 


Druck von O. Halb⸗Narienburg. 


